
Kirche iın Geschichte und Gegenwart
Die Jahrestagung des Vereins f{Uür estfälische Kirchengeschichte

1n Detmold un: Oktober 1963

Für zwelı Tage hatte der Beauftragte für westfälische Kırchen-
ges  1  e der KEvangelisch-Theologischen der Unıversıtat
Münster, Landeskirchenrat Dr ın seliner Eigenschaft als
Vorsitzender des Vereıns für Westfälische Kirchengeschichte die Mit-
glieder ZU Jahrestagung nach Detmold eingeladen. In diesem 1ıttel-
pun evangelisch-reformierter Konfession uUuNnseTrTes Landes sollte ın
besonderer Weilse das 400jährige ubılaum des Heidelberger
atech1ısmus erinnert werden. In stattlicher Zahnl Freunde
historiıscher un! kirchenkundlicher Arbeit, Theologen w1e „Laien“,
dem Ruftf gefolgt

Mıt größtem Interesse verTfolgten S1e gerade die eferate, die
sıich mi1t der geschichtlichen Entwicklung un der gegenwärtigen
Lage der belden Bekenntnisse reformatorischen hristentums De—-
faßten, und die gedankenreichen Diskussionsbeiträge bewiesen, w1e
sehr ergangenes noch der Gegenwart fragenswert, Ja ihr Z Lösung
aufgegeben 1ST Bel er oft geradezu leidenschaftlichen Anteilnahme
der Hörer Fragen der Unterscheidung zwıschen lutheris  er und
reformierter ırche wurde doch n]ıemals vergesscCH, daß der Glaube

ott un: T1STIUS eiz eint Gottes ifenes w1e verborge-
Nes iırken 1ın der es un die e1llsta Christi nicht
Nur ın der Andacht, die Vizepräsident Bielefeld, hielt,
angeklungen, die edanken sich durch alle Überlegungen hin-
durch SO wurde die Verantwortung des Kirchenhistorikers VOL der
Gegenwart der ganzen 1e unterstrichen.

Dadurch fanden gleichzeitig die Worte Dr es ZUT Einlei-
tung der Lagung ihre Bestätigung, ın denen als Zael des Vereins
für Westfälische Kirchengeschichte einmal die wissenschaftliche For-
schung, ZU. anderen aber auch die WFörderung des Sinnes für KI1r-
chengeschichte 1ın der Gemeinde arlegte, die el erTreicht werden
sollen durch gemeinsame agungen, durch Veröiffentlichungen 1ın
dem vereinseigenen Jahrbuch un! durch eiträge Z Ausbildung
des theologischen Nachwuchses

in seinen arlegungen ber den Unterricht nach dem Heidelber-
ger Katechismus 1M Gebiet des eutigen Westfalens zeigte rof Dr

8 Herborn, nicht 1Ur 1STOTr1S den Weg der Wir-
kung dieser Glaubenslehre VON der alz ber die Niederlande ın
UuNnseTe Gebiete, nach Slegen, die Mark nach Tecklenburg un
na ıppe hinein, und sprach nicht 1Ur ber die der
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Unterweisung, W1e S1e der klassischen Zeeit des ır und 18 Jahr-
Uundertis gehandhabt wurde, eh die Aufklärung einen lefpun.
brachte VOonNn dem allerdings die Erweckungsbewegung des VOor1-
gen wlieder ochführte w1ıes 1imMmmMer wieder auf
verwandte Situationen und ‚ufgaben ın der egenwa hın. Landes-
superintendent D Detmold, der AL rage der Union und
Konfession ın der Lippischen Landeskirche sprach, dar, W1€e
die historisch bedingte Lage des Nebeneinanders beider Bekennt-
nısse durch die Bündnis-Union nach dem Prinziıp einer möglichs
Ireien Entscheidung des einzelnen Gläubigen aufgehoben oder
nıgstens gemildert worden sel.

nıv.-Pro Dr Vorsitzender der Historischen
ommi1ssion Westfalens, machte mi1t, en westfälischen Inschri{f-
ten als kirchengeschichtlicher Quelle bekannt Von der Mitte des
11 bis A Beginn des Jahrhunderts Tie ©  9 typologisch DE-
ordnet, eine selbst für den Kenner erstaunlich große Anzahl über-
wlegend bisher unbekannter Zeugnisse VO  - eihe- und rab-
inschriften 1ın Wort und Bild VOTVL, denen ZU Schluß noch die
wahrscheinlich karolingische W1ıdmungstaf{el VO  - der Außenmauer
des Corveyer estwerks als Höhepunkt folgen Ließ Den Kunst-
historiker konnten VOTL em die 1er ihrer mschriften
bedeutsamen Grabplatten des snabrücke Bischo{fs Gottschalk aus

Iburg un die iınes Unbekannten 1n der Kirche VO  - W allenbrück
als hervorragende Beispiele früher westfälischer Plastik beeindruk-
ken

ber die ehemaligen Klöster des L1ipper Gebiets und ihre
sale ach der Reiormation Spra Staatsarchivdirektor Dr
Kiıftiel., Detmold Ausgehend VO.  w} der grundsätzlich keineswegs
ganz ablehnenden Haltung Luthers, ferner VO.  b den lutherischen
Kirchenordnungen 1ın ıppe seit 1538 SOW1Ee VON der Überführung
des Landes D reiormierten ekenntnis untier Simon VB VO.  n
1ppeEe AnfTfang des 1 Jahrhunderts, verfolgte Dr Kittel die Ver-
hältnisse der s1ieben klösterlichen Niederlassungen, VO.  b denen die
Damenstifte Cappel und emgo ın die sale dieses etzten
hatten 1ın selner rüheren Geschi eister Eckehart un Dietrich
VON Niem eingegri1iffen dem allgemeinen Klostersterben qals frel-
we. Damenstifite mıit einem ıtglie: des lippischen Hauses als
Abtissin 1ın Personalunion entgangen Der Vortragende endete
mit dem inweis auf gegenwartige klosterähnliche Gründungen des
Prostestantismus ın Deutschland, Frankreich un! der chwe1lz und

bekunde
mi1t der rage, ob sıch arın eiwa eın andel 1n den Anschauungen
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Den Beschluß der agung bildete eine Studienfahrt den
Externsteinen un 1n die alte omberg. beiden rten
konnte manches wieder aufgegriffen werden, W as 1ın den Vor-
tragen behandelt worden War

Münster Westf.) Dr aus Giruna
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